
EuroMsche

Berlin. Robert Schweich«!,
der langjährige Vorsitzende des Ver-
eins ?Berliner Presse", feierte in gei-
stiger Frische seinen 85. Geburtstag.

Nicht blos als Romandichter und
Berfasser anregender Reiseschilderun-
gen wird Robert Schweich?! hoch ge-
schätzt, sondern auch durch seine Cha-

»Deutsche Romanzeitung". Bon
einem Automobil todtgefahren wurde
d«r 29jährige Radfahrer Otto Stei-
ner aus der Barbarossastraße 9.

Racheakt bei Personenverwechslung.
In der Zweiglinstalt (Verzinnerei)

der Berliner Firma Wolf, Netter und

Jakobi in Adlershof bei Köpenick ist

Als die Leute die Platte hoch über

der 13 Jahre alte Schüler Mölcher.

Der Kutscher Kahlke hatte im Auf-

und Kutscher und Pferde ertranten.

D a n z i g. Der 23jährige
ker Joses Glücksmann versuchte sich

Kuhnsee. Das Baugeschäft Wel-

ker, Max Welde, hat den Betrieb

grub« gesprungen, und da niemand
d«a Borgang gesehen, erlrunkea.

Wussow. Der Kuhsütterer Au-

Brande vermißt/man den Hütejun-
gen Fritz Hoppe. Er wurde später
unter den Trümmern als verkohlte
Leiche hervorgezogen.

Eschenbach hat auf Wunsch ihres ver-
storbenen Mannes den Alters-Ren-
tenfonds der Arbeiter von 30,000
auf 100,000 Mar« erhöht.

Provinz Kchies»v,g

Altona. Der 16jährige Schiffs-
junge Schädel stürzte, als er ein Bei-
boot am Ewer ?Johanna" befesti-
Die Leiche wurde später gesunden.

Apenrade. Ein Unglück ereig-
nete sich hier auf der Flensburger
Chaussee. Der achtundfechzigjährige

entgegengesetzter Seite herkam. Das
Pferd wurde scheu und der Wagen
stürzte um, und Rasmussen gerieth

Burmeister Hierselbst.
Heidekamp. Beim Holzfahren

den steilen Berg bei Fleischgafsel her-
unter kam das Holz ins Vorwärts-

brücke auf dem Bahnhofe Lossen. Der
im Alter von 50 Jahren stehende
Zimmerpolier Franz Preisner oon

Brücke herab und schlug mit dem

Kopfe so heftig auf einen Pfahl, daß
ihm der Schädel in der Schläfenge-
gend zertrümmert wurde. Gleichzeitig
wurde der Unglückliche von einem um-

stürzenden Balken getroffen. Der Tod

Pawlowitz. Der 68jährige
Contraktarbeiter Joseph Paschenda
trieb Kühe von der Weide nach
Haufe. Plötzlich scheuten die Thiere

selben Nacht starb.
SandberH. Der Kutscher

Vogel hatte seinen Bjährigen Sohn

der Nähe des Altwasser - Bahnhofes

furchtbare, daß der Knabe sofort

Wünschendorf. Die Frau

Posen. Der 4L Jahre alte

todt.
Agenau. Kürzlich wurde der

im Alter von 83 Jahren verstorbene
Distriltscommissär a. D. Meitze,
Mitbegründer des Ostmartenvereins
und des Verschönerungsvereins und
Mitschöpfer und Erhalter der in den

prächtigen

leschew Auf dem Torfstich

fche wiederholt KupferhUtchen aufge-
setzt. Dabei hat sich das Gewehr ent-
laden, wobei der Eigenthümer den

dem Hofe der Gastwirthschaft, wo er
in tiefem Schlafe lag, verhaftet.

Mühlberg. Weil Ihm seine
Lehrzeit nicht gefiel, steckte der 14
Jahre alte Schmiedelehrling Dlller
das Haus seines Meisters in Brand,
wodurch zwei große Anwesen einge-
äschert wurden.

Schönebeck. Beim Baden er-
trank in der Elbe der 17jährige Kauf-
mannslehrling Emil Köhler.

St aß fürt. In einem Anfalle
geistiger Umnachtung stürzte der In-
valide Karl Wernicke aus seiner in
der Bismarckstr. 44 im 2. Stockwerk
belegenen Wohnung auf den Hof und
fand dabei den Tod. Der Un-
glückliche war seit längerer Zeit
krank.

Stendal. Privatier Louis
Wille feierte mit seiner Gattin die
goldene Hochzeit.

Wöllnau. Hier stürzt« die Ehe-
frau des Gutsbesitzers Hermann Hin-
neburg Leim Kirschenpflücken so un-

nach achttägigem Krankenlager an den
Folgen des Sturzes starb.

Hannover. Der Chor-Dirigent
des hiesigen königlichen Theaters Au-
gust Dierßen konnte auf eine 25jäh-
rige Thätigkeit in feinem Amt zurück-
blicken, in dem er sich dk Werthschä-
tzung und Anerkennung seiner Vorge-
setzten und Kollegen in reichem Maße
erworben hat.

Aerzen. Dieser Tage ereignete
sich auf der Landstraße von Bösing-
feld nach Grupenhagen ein schwerer
Unfall. Auf einer abschüssigen Stelle
der Straße schlug ein mit drei Perso-
nen besetzter Kutschwagen um. Wäh-
rend zwei Personen mit dem Schre-
der auf der hiesigen Maschinenfabrik
beschäftigte Schlossermeister Robert
Hepper, so unglücklich unter den Wä-

hler verstarb.
Bakede. Ein furchtbares Un-

glück pafsirte im hiesigen Armenhause.
Die Ehefrau des Arbeiters Deike war
mit der Zubereitung des Mittagessens
beschäftigt und wollte in einer Pfanne

das Fett in Brand. Die Frau stellte

ner Stunde unter großen Schmerzen.
Provinz Westfalen.

der Festesjubcl auf dem kürzlich hier
abgehaltenenKriegcrsest. Gegen Abend
pfiff plötzlich eine Kugel vom Schieß-
stand her dicht an den Köpfen meh-rerer sich auf einer Wiese mit Vogel-
schießen beschäftigenden Krieger vor-
bei. Gleich darauf brach der in ihrer
Mitte stehende Gutsbesitzer Wilhelm
Schulze, durch eine zweite Kugel in's
Herz getroffen, zusammen. Beide Ku-
geln waren an einer eisenharten Ei-
chenschwelle abgeglitten und so aus
der Schußlinie gekommen. Der Ge-

Schalksmiihle. Mit Feuerspielende Kinder haben das den Ge-
brüdern Dahlhaus in Stephansohle
gehörige Doppelwohnhaus in Brand
gesteckt. Ein vierjähriges Kind ist in
den Flammen umgekommen.

Köln. Der verstorbene Fabrik-
besitzer Josef Koblenz vermachte einer
Anzahl hiesiger Wohlfahrtseinrichtun-
von 36,000 Marl, ferner der Stadt
Köln die Summe von 300,0V0 Marl

der von diesen 300,000 Mark die le-
benslängliche Nutznießung habe, das

nes Asyles für altersschwache Perso-
nen beiderlei Geschlechts und jeder

Barmen. Der 4 Jahre alte
Knabe Fritz Siebel, der in der elter-
lichen Wohnung durch Hineinfallen in
einen mit heißem Wasser angefüllten
Kübel an Rücken und Gefäß sich ver-
brühte, ist im städtischen Krankenhau-
se durch den Tod von seinen Leiden

Elberfeld. Vor einigen Wo-
chen wurde das dreijährige Töchter-
chen Hilde des Laternenanzünders
Köster auf der Kölnerstraße von ei-
nem Fuhrwerk überfahren und lebens-
gefährlich verletzt. Dieser Tage nun
ist das Aind nach qualvollen Schmer-
zen an den erhaltenen Verletzungen
gestorben.

Mülheim (Ruhr). Beim Ausla-
den von Ziegelsteinen verunglückte der

Zi»tlmeister Grone von hier dadurch,
dak er unter die umstürzende, mit

Ohligs. Dieser Tage entschlief
hier nach langem Leiden Sanitätsrath
Dr. Ewald Dllltg«n im 59. Lebens-
jahre. Der Verstorbene, aus der Nach-
bargem«ind« Wald (Dültgensthal) ge-
bürtig, war etwa drei Jahrzehnte in

wa 2 Jahre in Solingen gewirkt hat-
te. Dem Bahnwärter Hubert Wol-
ter zu Tränke würbe aus Anlaß des
Uebertritts in den Ruhestand das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Fulda. Ei verschied hier der

Bischof Endert. Der Beisetzung wohn-
ten bei: Erzbischof Noerber-Freiburg
als Offiziator,Bischof Willi-Limburg,
Bischof Kernstein-Mainz, serner die
Vertreter der Domkapitel Mainz und
Hildesheim, sowie etwa 200 Diöze-
sangeistliche.

Homburg v. d. H. Hier verschied
der bekannte Stenograph und Jour-
nalist Alfred Geiger im Alter von 72
Jahren.

Kriftel Im hiesigen Bahnhof

bal, Hof stationirte Bremser Werner
von einem Güterzuge überfabrer und
sofort getödtet. Der Verunglückte war
von der von bedienten Bremst

die Räder gerathen.
Schierstein. Bon vier jungen

Leuten, die aus dem hiesigen Hafen
nach der Rheininsel ?Rettbergsau" ge-

rudert waren, ertrank dort' beim Ba-
den der 20jährige, beim Oberlandes-
gericht in Wiesbaden beschäftigt gewe-
sene Justizanwärter Adolf Keiber
aus Klingelberg bei Katzenellcnbogcii.

Altenburg. Im hiesigen Kran-
kenhause starb der Maurerpolier Rein-
hold Löser aus Nißma, der beim Ein-
sturz eines Kellergewölbes schwereVer-
letzungen erlitten hatte.

Blankenberg. Kürzlich ver-

starb hier unerwartet, infolge eines
Herzschlages, der Direktor der Btan-
kenburger Bank, A.-G., Stadtverord-
neter Hans Lorentz.

Braunschweig. Dem Bahn-
Jendricke der Braunschweig-

ges. Schwerverletzt wurde der erst
28 Jahre alte Beasite dem hiesigen

von hier gebürtiger Industrieller hat
der Stadt Koburg 200,000 Kronen

det werden.
Königslutter. Dem Arbeiter

Hermann Schröder von hier wurde im
Schacht des Kalibergwerts Beienrode

Leipzig. Das Jubiläum 25-
jähriger ununterbrochener Thätigkeit

Schlosser Hermann Lochmann bei der
Firma Oskar Thebes hier.

Mockritz. Während eines Gewit-
ters schlug der Blitz in das Wohnhaus
des Wirthschaftsbesitzers Kühne und

äscherte es vollständig ein.
Oel s n i tz. Auf dem nahen Rit-

tergute Dobeneck wurde der 59jährige

Darmstadl. Ein Schulmuseum
beabsichtigt das hessische Unterrichts-
ministerium zu errichten. In dem-
selben soll alles vereinigt werden, was
an Material und Geschichte d«s Un-
terrichtswesens in Hessen ausfindig
gemacht werdni kann.^ ? Ein Fami-

hause d«r Villa Jnsried hier. Der

!en Villa. Als dieser Tage der Ehe-

Sie stand im 21. Lebensjahre. Man

Anfall von Geistesstörung den Ent-

schluß gefaßt hat.

Herls heim. Hier hat der 40
Jahre alte Tagelöhner Martert seine

Messer ermordet und sich dann selbst
schwere Verletzungen am Halse und an

den Armen beigebracht. Seinem Opfer
hatte er zuvor ein Taschenmesser in die
Hanl> gedrückt, um den Anschein zu er-

wecken. daß er in der Nothwehr gehan-
delt habe. Der Mörder ist Vater von
S Kindern.

Landshut. Hier geriethen meh-
rere Knechte der Ziegelei Kumhausen
in einer Wirthschaft in Streit, wobei
der Wirthschaftspächter Bartholo-
mäus Eibl, der die Streitenden tren-
nen wollte, von dem Knechte Pfeife!»
huber durch einen Stich in's Herz ge-
tödtet wurde. Von der Nordwest-
wand des Kaisergebirges stürzte der

Rothenburg o. T. Der Sta-
tionsdiener Bärmann sprang auf ein
Trittbrett eines abfahrenden Zuges,
glitt aus, kam zwischen dem vorletzten
und letzten Wagen unter die Räder
und starb an den schweren Verletzun-
gen noch auf dem Transport im Zuge.

Stuttgart. Zum Rektor der
Technischen Hochschule Hierselbst für
das Studienjahr 1906?07 wurde der
seitherige Rektor, Oberbaurath Mö-
rike an der Abtheilung für Bauinge-
nieurwesen, ernannt und ihm gleichzei-
tig das Ritterkreuz des Ordens der
Württembergischen Krone verliehen.

Alt h e i in. Der Tagelöhner An-
ton Keller des Landwirthschaftsinspek-
tors Mauntz war mit Holzsägen an der
Kreissäge beschäftigt: dabei wurde ihm
ein Holzschiit so wuchtig an die Stirn
geschleudert, daß ihm der Schädel ge-
spalten wurde. Der Verunglückte, der
Familienvater ist, starb nach kurzer
Zeit.

Beutelsbach. Die 71 Jahre
alte, ledige Luise Wilhelmine Koch hat
sich kürzlich erhängt.

vom Nachtwächter der Eisenlohr'schen
Webfabrik hier am Rechen des Kanals
der Leichnam eines Mannes gefunden.

Das 4 Jahre alte

Jubiläum als Organist der evangeli-
schen Gemeinde beging Musikdirektor
Albrecht Hänlein. Der Kirchengemein-
derath ehrte den verdienstvollen Jubi-

Jahre alte Ehefrau des Miihlenbe-

Der Jahr-

ist beim Baden infolge Schlaganfalls

Rohrbach. Vor Kurzem ver-
letzte das 6jährige Söhnchen des Mül-
lers Holdermann fein Ljähriges
Schwesterchen, das im Bett lag, schwer.
Der Knabe spielte mit dem Flobertge-
wehr seines Vaters, das geladen
war, und schoß dabei dem Kinde die

wurde in die Klinik nach Heidelberg

Birkweiler. Auf seinem Heu-speicher erhängte sich der 58 Jahre alte
Winzer Georg Michel.

Contwig. Die Ehefrau des
Steinhauers Jakob Stegner weilte mit
ihrem 4 Jahr« alten Mädchen auf dem
Friedhofe. Als sie am Grabe ihrer im
letzten Herbst verstorbenen Mutter
stand, fiel plötzlich der auf diesem
Grab« befindliche Grabstein um und
traf das Kind. Es wurde hierdurch am
Kopfe so schwer verletzt, daß wenig
Hosfnung auf Medergenefung besteht.

Enkenbach. Als der 28 Jahrealte, ledige Johann Emmer mit einer
Rundsäge Holz schnitt, warf er ein ge-
schnittenes Stück Holz auf die ver-
kehrte Seite, wobei es vom Riemen er-
faßt uyb ihm so heftig gegen Brust und
Unterkiefer geschleudert wurde, daß er
bewußtlos zusammenbrach.

Elsaß Lothringer».

Mülhausen. Auf dem Wanne-
bahnhof wurde der Rangirer Will-
mann von einer Lokomotive übersah-

Opfer.

freute das Rentner Eisfeldt'fche Ehe-

Jahre lang Pächter des Gräflich Bern-
storff'fchen Gutes Harst bei Witten-

lauten Aufschrei: .Ich bin geschossen!'

z 5 lassen. Wie sich herausstellte, ist

bohrt.

Bant. Ertrunken ist der Sand-
schiffer de Wall im Emsjadekanal.
De Wall, welcher mit seinem Schiff
Sand nach hier gebracht hatte, befand
sich auf der Rückfahrt und lag bei
Mariensiel. Der Ertrunkene war

kränklich. Er fühlte sich nicht wohl
und beugte sich über das Deck. Hier-
bei verlor er das Gleichgewicht und

stürzte in's Wasser. Als man sein
Fehlen bemerkte, war es schon zu spät.
Man konnte ihn nur als Leiche aus
dem Wasser ziehen.

Varel. Die hiesige Firma A.
Heinen, Inhaber Eduard Heinen, fei-
erte ihr fünfzigjähriges Geschäftsjubi-

Hamburg. Materialverwalter
I. W. E. Olvenstedt hier, der bei der

Firma H. E. Meyer jr., Kommandit-
gesellschaft in Harburg, in Stellung
ist, feierte sein 50jähriges Dienstjubi-
liium. Der auf dem Packetfahrt-
leichter .Nordnordwest" bedienstete
Matrose I. Weemann wurde von ei-

ling Namens Wollstein, dessen Eltern

Schweiz.
Ricken bach. Die hiesige Fami-

lie Plattner wurde vor 72 Jahren
mit Drillingen bescheert, alles Kna-
ben, denen der hocherfreute Vater die

Walter, Werner und Arnold, gab.
Walter starb in früher Jugend, Wer-
ner vor einiger Zeit im Alter von 72
Jahren. Am Leben ist nur noch Ar-
nold, der letzte der drei Eidgenossen
aus dem 19. Jahrhundert.

Sankt Margarethen. Hier
wurde das vierjährige Töchterchen des
Sattlers Rohner, als es neben der
geschlossenen Barriere über dasGeleis«
springen wollte, von einer Lokomotive

Sitten. Letztens starb im Alter
von 68 Jshren der bekannte Botani-
ker und Alpenkenner Ferdinand Otto
Wolf, Organist am Münster Hierselbst.
Unter des Verstorbenen Leitung sind

W
?Europäischen

Gesammtheit ein vollständiges Bild
des so Kantons Wallis

Wien. Bei d» stattgehabten Rek-
torswahl der hiesigen Universität für
das nächste Studienjahr wurde der
Candida! der medizinischen Fakultät,
Hofrath Chrobak, einstimmig ge-
wählt. Da dieser jedoch die An-
nahme der Wahl aus Gesundheitsrück-sichten ablehnte, wurde im zweitenWahlgange der Professor der romani-
schen Philologie. Dr. Wilhelm Meyer-
Lübke, einstimmig gewählt, der die
Wahl annahm. Kürzlich wurde der
S Jahre alte Adolf Grobinger, Sohn
des im 2. Bezirke, SchiffamtSgasse 20,
wohnhasten Ratenagenten Leo Gro-
binger, vor dem Hause Obere Augar-
ten straße No. 40 von einem Motor,
wagen der städtischen Straßenbahn«»
niedergestoßen. Das arme Kind ge-
rieth unter die Schutzvorrichtung und
war unter ihr so eingekeilt, daß man
den Körper nicht hervorziehen konnte.Züge der Central- und der FilialeLeoyoldstadt der städtischen Feuerwehr

rückten aus und -d hoben den Wag-

gon: dann erst geiang es, den Körper
des Knaben zu heben.' Die Aerzte der
Freiwilligen Rettungsgesellschaft konn.
ten bloß den Eintritt des Todes fest-
stellen. li. Heiligenkreuz wurde
das seit längerer Zeit spurlos ver-
schwundene Liebespaar, der hiesige
Feuerwehrmann Anton Platzer und
dessen Geliebt« Adele Sita, welchenach ihrer Flucht von hier in Baden in
einem Hotel übernachteten und brief-

ten, von dem Jäger Steiner in einem
dichten Gesträuch des Wald«s unweit
der Krainerhütte gänzlich verwest auf-

Ettelbrück. Der Fuhrmann
Karl Wolters verunglückte kürzlich in

Fahren vom Wagen steigen, kam dabei
zu Fall, fiel mit dem Gesicht auf die
Wagenstang« und wurde mit einem

Rade üb«r die Brust gefahren. Er er-
litt schwere inner« Quetschungen.

Rümlingen. Sein 40jähriges
Geschäftsjubiläum feierte kürzlich
Klempn«rmeister Robert Schommer w
körperlich«! und geistiger Frisch«.

lischer Peer ist der Carl of Mex-

Wittwe des Kapitän Clerk geschritten
ist, die Trauung sand in Florenz

nigkeit von 5200,000 schätzt, findet

Wilhelm Kühler und Theilnahme der

Professoren Görges, E. und L. Le-

schluß bot.
Das Opfer einer Lie»

bestragödie wurde in Kassel ein jun-
ges Mädchen, das mit ihrem Gelieb-
ten gemeinsam in den Tod gehen
wollte. Der Kontorist Lengemann
einer Kohlengroßhandlung und die
achtzehnjährige Verkäuferin El>«
Simmersbach begaben sich in ein Ha-
ferfeld in der Nähe des Landeskran-
kenhauses mit der Absicht, sich das
Leben zu nehmen. Lengemann gab
einen Schuß auf seine Geliebte ab,
die, in den Kopf getroffen, todt zu-
sammenbrach. Den Muth, die Waffe
gegen sich selbst zu richten, besaß aber
der Mörder nicht. Nach längerein

Vorsteher, Molkereibesitzer Krüger, ein
Mann von etwa 30 Jahren, half dem
Besitzer Fischer in Erlau bei Bussin
beim Hafcrmähen. Das Gleiche that

Verblutung starb. Der Thäter ist be.

bekannt: die sofort eingeleitete Unter-
suchung wird das Weitere ergeben.

Eine lustige Saujagd
>v der Stadt hat es dieser Tage in
Berlin gegeben. Am Rosenthaler
Thor war an einem mit Schweinen

beladenen Viehwagen ein Hinterrad
gebrochen. Infolgedessen war der Wa-
gen umgestürzt, dem nun die Borsten-
thiere hurtig enteilten. In dem leb-
haften Gewühl hastender Menschen
und Fuhrwerke, das am Rosenthaler

Straßen herrscht, entstand ein lauter
Tumult, als plötzlich etwa drei Du-
tzend Borstenthiere grunzend und
schreiend dahertrabten. Scheuende
Pferde, bremsende Straßenbahnwa-
gen, umgeworfene Kinder und flie-
hende oder hinterdreinjagende Passan-
ten bezeichneten ihre Bahn. Geläch-
ter. Angstrufe, Schimpfrufe und
Schreie erfüllten die Luft und ver-

einten sich zu einem sinnverwirrenden
Concert, dessen Grundakkord da»

Grunzen der Schweine bildete. Mun-
ter ?wechselten" sie von der Elsasser
zur Lothringer Straße, vom Wein-
bergsweg zur Brunnenstraße und von

dieser zur Rosenthaler Straße hin-
über, von großen und kleinen Jägern

ziellos hin und her gehetzt, bis man

auf den Gedanken kam. die Thiede
auf einen Hof zusammenzutreiben.
Das war kein leichtes Stück Arbeit,
gelang aber mit der Zeit.


